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Mikroorganismen- Die Legionen der Lebenswelt

Die vergangenen 13 Jahre haben mich vorrangig mit dem
Weitergeben von Wissen über die Gesetze der Zeit beschäftigt und
begleitet. Aus meinem spirituellen und geistigen Weltverständnis
konnte ich darüber hinaus vielen Menschen eine ideologiefreie
ganzheitliche Weltsicht zeigen. Die Gesetze der ZEIT und daraus
resultierend die angewandte Instrumentalität des „Maya-Kalenders“
hat damit für viele Menschen, denen ich in dieser Zeit begegnen
durfte, eine bisher unbekannte Perspektive eröffnet, ein ganzheitliches
Verständnis über unsere planetare, materielle Wirklichkeit zu sehen.

Weil ja bekanntlich jeder Lehrer über die Themen seiner
Lehrtätigkeit selbst am meisten profitiert, haben für mich diese Jahre
eine persönlich großartige Entfaltung eines weiterreichenden Selbst-
und Weltverständnisses ermöglicht. Eine sich schrittweise entfaltende
Ganzheitssicht, was unsere planetare Welt betrifft, ließ mich mein altes
Weltbild verlassen. Es gehört zu meinen Prinzipien, einsichtig
gewordenes Wissen und entsprechendes Verständnis immer nach-
folgend in meinen Vorträgen und Seminaren weiterzugeben. 

Aus der entstandenen ganzheitlichen Weltsicht erkannte ich immer
deutlicher, dass erst dann ein erweitertes Bewusstsein Wert bekommt,
wenn es in das konkrete Leben integriert werden kann. Weil ich in
diesen Jahren in vorrangiger Weise auch innerhalb der esoterischen
Szene in Verflechtung und in Kommunikation stehe, sah ich sehr
deutlich, dass viele edle Wesen unserer Generation auf die Wirkung
der anhebenden Energie der aktuellen ZEIT ansprechen. So sehr
dieser substantiell geistige Schritt benötigt wird, so gilt es aber darauf
hinzuweisen, dass man dort nicht hängen bleiben darf. Hier lauert
Gefahr in einer esoterischen Blase gefangen zu werden.

Es ist eine uralte Weisheit, dass der Mensch in einen Schöpfungs-
kreislauf eingebettet ist, wo spirituell geistiges Bewusstsein in die
materielle Formenwelt herunter gebracht werden soll. Wenn dies nur
in einer abgehobenen mentalen Ebene platziert bleibt, dann resultiert
daraus kaum ein wirklicher Wert für das konkrete individuelle Leben
im Alltag. Spirituelles Bewusstsein bekommt erst ab dem Augenblick
wirkliche Bedeutung, wenn erkannte geistige Gesetze in das konkrete
Leben integriert werden.
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Daraus ergibt sich sehr bald deutliche Einsicht, die mitunter radikale
Konsequenzen zur Folge hat. Man kommt nicht umhin seine Haltung
zu korrigieren, wie man der Mitwelt begegnet. Ob dies nun ein
Mensch ist, mit dem man zu tun hat, oder ob es sich um
Bezogenheiten mit der belebten Natur in der tierischen und pflanz-
lichen Formenwelt handelt, allem beginnt man mit einem anderen
Blickwinkel zu begegnen. Man kommt darum nicht herum, sich neue
Wert- und Verhaltensrichtlinien zu schaffen. Diese Konfrontation mit
seinem eigenen Leben zwingt früher oder später dazu, sich auch dem
Zustand seiner eigenen Biologie zu widmen. Weil inzwischen mehr
als deutlich bekannt ist, dass die Biologie in ganz besonderer Weise
auch eine Ausdrucksform seines heilen oder unheilen Bewusstseins ist
und dies fast immer parallel mit einer entsprechenden Ernährung
synchron läuft, zwingt eine Nachbesserung des Bewusstseins über kurz
oder lang auch dazu, seine Ernährung zu ändern. 

Weil ich in meinen geistigen Wachstumsjahren sehr bald die
Bedeutung der Ernährung erkannt habe, begann ich etwa im Jahre
2000 diese Thematik auch in meinen Tätigkeitsbereich zu integrieren.
Mit dem Thema der Bedeutung des unraffinierten Natursalzes habe
ich mich von Anfang an parallel zu den wertvollen Einsichten von
Peter Ferreira zu diesem Thema engagiert und mache das unein-
geschränkt bis zum heutigen Tag. In weiterer Folge nahm ich mich
2003 eines Produktes aus unserer unmittelbaren Heimat an. Es geht
um die Samen der Hanfpflanze und den daraus gewinnbaren Lebens-
mitteln. Inzwischen wächst auch der wissenschaftliche Erkenntnis-
schatz über die wertvollen Inhaltsstoffe, die im Hanfsamen enthalten
sind, insbesondere was die hochwertigen Öle und Fettsäuren betrifft.

Wenn man beginnt seriös mit dem Thema Lebensmittel
umzugehen, kommt man nicht umhin, den verschiedensten Erkennt-
nissen aus den gegenwärtigen wissenschaftlichen Weisheiten und
Einsichten Beachtung zu schenken. Bei all den Studien solcher
Ernährungsweisheiten hatte ich immer das Gefühl, irgendetwas
Substantielles wird in diesen ganzen Weisheiten übersehen. All diese
analytischen Richtigkeiten über die verschiedensten Bestandteile von
allem, was wir an Kohlenhydraten, Fetten, Eiweißen, Vitaminen,
Mineralien, Spurenelementen, etc. heute kennen, können das Thema
Ernährung in letzter Konsequenz nicht ganzheitlich erfassen.
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Übergeordnete Steuerungsgesetze der Biologie

Fast alle der heute angepriesenen wissenschaftlichen Richtigkeiten
der Ernährung beziehen sich auf biochemische Gesetze. So sehr solche
an sich richtig sind, so sehr fehlen diesen Kenntnissen der Biochemie
von übergeordneten Steuerungskräften. Diese biochemischen
Weisheiten werden zu häufig als isolierte Eigenständigkeiten
betrachtet, was dazu führt, dass voneinander unabhängige Ernährungs-
ideologien entstehen, die jeweils für sich selber sehr logisch begründet
werden können. Solche spezifizierte Weisheiten, rein aus der isolierten
Sichtweise der Biochemie stammend, sind aus ganzheitlicher Sicht fast
immer problematisch. Sie eignen sich zwar hervorragend, um damit
künstlich hergestellte Spezialprodukte anzupreisen, dienen aber kaum
im Sinne von Ganzheit, was das biologische Leben betrifft.

Wer immer einen Schritt weiter denkt, stößt unweigerlich auf
übergeordnete Ordnungsprinzipen, die in einem Lebensganzen viele
der biochemischen Gesetze förmlich außer Kraft setzen. Ja es erstaunt
immer wieder festzustellen, dass biochemisch betrachtet absolut falsche
Ernährung bei vielen Menschen kaum negative Auswirkungen zeigt.
Diese Irrationalität liegt gegebenenfalls daran, dass das geistige
Bewusstsein eines Menschen anscheinend eine magische Fähigkeit
besitzt, Falsches aus der stofflichen Ernährung auszugleichen.

Diese darüber liegende geistige „Wunderkraft“ für die Biologie soll
uns hier nicht speziell beschäftigen. Es sind heute die meisten
Menschen kaum noch oder schon wieder in dieser spirituellen
magischen Kraft eingebettet. Der kollektive Abstieg in das materielle
Bewusstsein mit seinen vielschichtigen Ideologien hat dazu geführt,
dass nur noch für ganz wenige äußerst spirituell geprägte Menschen
diese geistigen Gesetze funktionieren. 

Die bekannteste Irrationalität der Ernährung ist die in den letzten
Jahren bekannt gewordene Erfahrung, dass man sogar komplett ohne
jedwede stoffliche Nahrung überleben kann (Lichtnahrung). Es ist
allerdings problematisch, wenn jemand diesen Weg wählt, der über
kein entsprechend spirituelles Niveau verfügt. In einem solchen Fall
können bei einem Durchziehen der Lichtnahrung schwerwiegende
biologische Störungen und Probleme entstehen. Es prüfe sich jemand
genau, ob er ein solches Experiment spielen soll.
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Seit Professor Popp's Forschungsergebnissen über die Licht-
Quanten in der Nahrung (Biophotonenthema) und ihre Auswirkung
für die Lebensenergie eines Menschen ist auch wissenschaftlich ein
neues Buch aufgeschlagen worden. Diese wertvollen Erkenntnisse
über die Biophotonen hatten zur Folge, dass bewusste Menschen die
Lebensmittel auf Grund der Produktionsschiene (biologischer
Landbau) und bezogen auf ihre natürliche Frische wählen. Es ist also
heute grundsätzlich bekannt, dass die Quote der Biophotonen in
einem Lebensmittel von ganz großer Bedeutung ist. Das gilt auch
dann, wenn nur ein kleiner Prozentsatz von Konsumenten diesen
Aspekt in der Wahl und beim Kauf der Lebensmittel beachtet. 

Einem speziellen Thema, dem ich mich nun im Folgenden
ausführlich widmen werde, gilt dem Komplex der Rolle der Mikro-
organismen innerhalb der Biologie. So sehr diese Thematik seit einem
guten Jahrhundert der Wissenschaft bekannt ist, kam es in der westlich
orientierten Wissenschaftstradition bis heute trotzdem nicht dazu, dass
für diese wichtige Thematik eigene universitäre Lehrstühle eigerichtet
worden wären. Wohl kennt man relativ Vieles, was die Wirkungsweise
der Mikroorganismen in der Biologie betrifft, aber ihre herausragende
Funktion wird immer noch nicht wirklich beachtet.

Die Rolle der Mikroorganismen in der Biologie

Die Rolle der Mikroorganismen für die Biologie ist von derart
großer Bedeutung, dass sie nach heutiger Einsicht, sogar die
Wertigkeit der Lebensmittel an sich nochmals substantiell übersteigt.
So sehr die westliche Welt von diesem alten und inzwischen auch
wieder einsichtig gewordenen Wissen kaum Notiz nimmt, so sehr
haben Jahrtausende alte Weisheiten, verwendet in der täglichen
Ernährung, die Erfolgsgeschichte des Überlebens der Menschheit
ermöglicht. Nachgewiesenermaßen haben Jahrhunderte lang
extremste Lebensbedingungen (Hitze, Sintflut, Eiszeit, ...) das
Überleben der Menschheit nicht verhindert. Bedingt durch absolute
Einseitigkeiten der Ernährung in unzähligen Mangelrealitäten, die
nicht selten über Jahrhunderte, über mehrere Generationen angedauert
haben, hätte nach den heutigen Kenntnissen der Biochemie zwingend
zum Aussterben der Spezies Mensch führen müssen.
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Einsichtige Forschungsergebnisse, insbesondere solche aus den
Ländern der GUS-Staaten zeigen inzwischen sehr deutlich, dass die
Beteiligung der Welt der Mikroorganismen für dieses Phänomen
verantwortlich ist. Auf den Punkt gebracht heißt das, es sind die
Mikroorganismen, die letztlich über das Überleben einer biologischen
Spezies entscheiden. Jahrtausende altes Wissen, das nachweislich bis
auf zehntausend Jahre und mehr zurückreicht, hat letztlich der
Menschheit das Überleben ermöglicht. Die in den Mythen noch
genannten Götterspeisen und Göttergetränke stellen ein Synonym dar,
worin sich letztlich dieses mythische Wissen versteckt.

Mikroorganismen sind die Säule des Ökosystems

Die physische Lebensordnung ist ein komplexes, weitreichendes
System, das im Humusboden der Erde beginnt. Dort sorgt eine riesige
Anzahl von speziellen Mikroorganismen insbesondere Bodenbakterien
und Pilze dafür, dass es überhaupt eine Pflanzenwelt gibt. Mit Hilfe
dieser Mikroorganismen kann die Pflanze die verschiedensten
Lebensstoffe für sich aus dem Boden aufnehmen, verwerten und
letztlich damit existieren. Den meisten Lesern dieser Broschüre wird
zu dieser Thematik sofort der Komplex EM einfallen. Dieses Thema
wird uns später auch ganz kurz speziell beschäftigen.

Was zwar bekannt aber kaum beachtet wird sind die
Mikroorganismen, die in jeder einzelnen Körperzelle leben, die
Mitochondrien. Sie erzeugen eigenständig in jeder Zelle Energie.
Mitochondrien sind komplexe Vereinigungen von verschiedensten
Mikroorganismen, die sich über Jahrmillionen in der Lebens-
entwicklung strukturiert haben und ohne die eine Zelle nicht
überleben kann. Hier soll bereits auf etwas Wichtiges hingewiesen
werden: verschiedenste Giftstoffe in Lebensmitteln, aber auch
Medikamente, wie etwa Antibiotika, die wir zu uns nehmen,
attackieren brutal die Mitochondrien und schädigen zumindest
Bestandteile darin. Später darüber mehr!

Andere Mikroben, wie etwa solche auf der Oberfläche von Beeren,
Früchten, Kräutern und vegetabilen Lebensmitteln erzeugen eine
spezielle Schutzschicht gegenüber Viren, Bakterien und insbesondere
Schimmelpilzen. Selbige Mikroorganismen, die über eine solche
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unbehandelte Nahrung dem menschlichen Körper zugeführt werden,
erfüllen dann im Darm eine unglaublich wichtige Rolle. Eine der
dramatischen Auswirkungen der modernen sterilen Ernährung ist das
Fehlen vieler solcher Mikroorganismen. Die heute angebotenen
Nahrungsmittel, wie sie von der großen Masse der Menschen in den
zivilisatorisch getragenen Kulturen als Nahrung konsumiert werden,
sind zwar biochemisch, wie auch was die Sterilität betrifft,
vollkommen in Ordnung, nur liefern sie kaum noch die, für die
Verdauung und in der Folge daraus für ein gesundes körperliches
Leben, so wichtigen Mikroorganismen.

Schon vor rund hundert Jahren bekam Prof. Metschnikow den
Nobelpreis für die Entdeckungen der Mikroorganismen im Darm.
Bekannt ist seitdem der Slogan: „Jede Krankheit beginnt im Darm!“
Diese Mikroorganismen - unmittelbar von der lebendigen Natur
zugeliefert - sind unterstützende Spezialisten, die für einen biologisch
optimalen Verdauungsprozess im Darm sorgen. Mit ihrer Hilfe
werden die lebensnotwendigen Enzyme produziert und diesen ist es
speziell zu verdanken, dass Vitamine und Mineralstoffe besser
aufgenommen und dass vor allem Schadstoffe problemlos abgebaut
werden können. 

Weiters sorgen diese lebensnotwendigen Mikroorganismen dafür,
dass das Immunsystem trainiert wird und seine biologische Funktion
erfüllen kann. Von dem Vorhandensein der richtigen Mischung der
lebensnotwendigen Mikroorganismen hängt es ab, ob ausreichend 
T-Lymphozyten, die Krebskillergruppe, präsent sind. Ist der Mikro-
organismenhaushalt im Darm gestört, kann die Darmflora ihr
optimales Gleichgewicht nicht mehr halten. Daraus resultieren
verhängnisvolle Sekundärfolgen. Später dazu mehr.

Dass das Vorhandensein entsprechender Mikroorganismen im Blut
und in den verschiedenen Körperflüssigkeiten dafür sorgt, ob und wie
weit gefährliche Keime sich behaupten können, ist den meisten
Menschen an sich bekannt. Sind entsprechende Mikroorganismen im
körperlichen Lebensprozess vorhanden, dann kann der Mensch unter
widrigsten Situationen nicht nur überleben, er bleibt trotz aller
Widrigkeiten gesund! Das Überleben der Menschheit in den
lebenskritischen Zonen in der Vergangenheit war damit ermöglicht.
Mikroorganismen können unter anderem viel Mysteriöses: 
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Mikroorganismen können aus miserablen Nahrungsmitteln körper-
spezifische Baustoffe (so wie sie die Biochemiker fordern!) aus dem
Nahrungsangebot formen, die der Körper zum Überleben braucht.
Das geht bis hin zur Produktion hochwertiger organischer Säuren,
wichtiger Enzyme, Vitamine, … - und das selbst dann, wenn keine
optimalen Lebensmittel gerade zur Verfügung stehen. Diese Hilfe von
Seiten der Mikroorganismen hat das Überleben der Menschheit in
lebensunwirtlichen Rahmenbedingungen ermöglicht. Nach den
heutigen naturwissenschaftlichen Weisheiten der Biochemie dürfte es
schon Jahrtausende lang keine Menschheit mehr geben.

Wenn man bedenkt, dass bisher bereits mehr als 400 verschiedene
Arten von Mikroorganismen im menschlichen Darm entdeckt
wurden, wo jede einzelne eine Vielzahl unterschiedlicher Stoffe
produzieren kann, dann bekommt man eine Vorstellung davon, was
alles komplex im menschlichen Darm abläuft. Man bekommt
allerdings auch eine Vorstellung, was da wohl in Folge passiert, wenn
eine zunehmende Zahl von ihnen nicht vorhanden ist und dass
Störungen stabiler Lebensfunktionen daraus resultieren können. Dazu
kommt noch, dass viele im menschlichen Körper agierende
Mikroorganismen zueinander in einer Wechselbeziehung stehen und
damit auch sehr komplexe biologische Aufgaben erfüllen.

Wenn auch die Biologie selbst über ein gewisses Maß an
Mikroorganismen prinzipiell verfügt, wie etwa die Mitochondrien
und auch anderer, so wurde in der Vergangenheit ein Großteil dieser
wertvollen Helfershelfer ständig über eine natürliche Nahrung
zugeführt und ergänzt. Bis vor wenigen Generationen war ein
Grossteil der Menschen - auch bedingt durch Armut und Mangel - auf
Produkte der Natur angewiesen. Und diese Produkte waren immer an
ihrer Oberfläche mit Mikroorganismen „kontaminiert”.

Man musste im Wesentlichen davon leben, was die lebendige
Umwelt an Beeren, Pilzen und Früchten anbot und von allem, worauf
man speziell im ländlichen Raum lebend, immer unmittelbar zugreifen
konnte und musste. So spärlich auch dieses Angebot war, im Vergleich
dazu, was heute in den urbanen Lebensmittelmärkten angeboten wird,
war die so „arme“ Vergangenheit, was die Lebensmittel im tieferen
Sinne des Wortes betrifft im Vergleich zu heute ein Lebensreichtum
erster Ordnung. 
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Dazu kam noch das Jahrtausende alte Wissen und kulturelle
Erfahrungen, die ganz natürlich von einer zur nächsten Generation
weitergegeben wurden, wie man das jeweilige Angebot der Natur
auch für spätere Jahreszeiten haltbar machen konnte, ohne dass
spezielle Kühl- und Tiefkühl- wie Konserventechnologien zur
Verfügung standen. Vor allem aber hatte man keine Möglichkeiten
Techniken anzuwenden, die so erfolgreich wie in den letzten
Jahrzehnten die Lebensmittel haltbar machen konnten. So
ökonomisch effizient das alles in unserer modernen Welt ist, so
problematisch ist vieles davon, wenn man es in Bezug auf die
lebenswichtigen Mikroorganismen bringt.

Das Drama der modernen Lebensmittelversorgung

Weil nämlich die ganz wichtigen und für die biologischen
Funktionen so wertvollen Mikroorganismen unter ihnen nur eine sehr
kurze Lebenszeit in und auf den Früchten, einmal geerntet, halten
können, stellt die heutige Lebensmittelschiene im Handel ein Problem
an sich dar. Man hat kaum eine Möglichkeit diese kurzlebigen zu
konservieren, ganz abgesehen davon, dass viele hochwertige
Mikroorganismen erst bei der Vollreife einer Frucht in Erscheinung
treten. Weil heute fast alle Früchte, die im herkömmlichen Handel
angeboten werden, keineswegs vollreif geerntet werden, ist von
vorneherein der Erwerb vieler dieser wertvollen Lebensdiener gar
nicht mehr möglich. Solange eine Frucht nicht wirklich reif ist, will sie
dem vorzeitigen „Dieb” Schaden zufügen. Das ist der Hintergrund,
warum viele Menschen mit unreifem Obst Probleme haben.

Zu den verhängnisvollsten Auswirkungen, die sich bereits nach
wenigen Generationen dramatisch zeigen, gehört die Denaturierung
unserer Lebensmittel. Das ist insofern noch dramatisch, weil das
geistige Niveau des gegenwärtigen Menschen auf einem sehr niederen
Level liegt und daher die geistigen Kräfte, die von sich aus substantielle
Korrekturhilfe innerhalb der biologischen Prozesse einbringen
könnten, von ihrer Wirkung her ausgegrenzt sind. Ein substantieller
Negativfaktor, der das Seine dazu beiträgt, ist die Perversion der
Produktion der überwiegenden Masse der angebotenen
Nahrungsmittel. 
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Ein erster wertvoller Korrekturfaktor hat sich in den letzten Jahren
in Gang gesetzt, nämlich Lebensmittel wieder nach ökologischen
Gesichtspunkten zu produzieren. Es ist ja bekannt, dass ich selber auch
massiv ständig auf die Bedeutung ökologisch produzierter
Lebensmittel aufmerksam mache und literarisch wie mündlich immer
wieder darauf hinweise. Wer ein klein wenig Einsicht in die inneren
Zusammenhänge kennt, weiß natürlich, dass ökologisch produzierte
Lebensmittel alles andere als bloß nur eine Modeerscheinung sind.
Ganz zu schweigen davon, dass mit heutiger Technologie auch der
messbare Nachweis einer wesentlich höheren Quote von
Biophotonen in solchen Lebensmitteln nachgewiesen werden kann.

Wissenswertes zum Komplex Mikroorganismen

Wie schon erwähnt, haben wir im sogenannten Westen diesem
Thema im letzten Jahrhundert nicht wirklich wissenschaftliche
Beachtung geschenkt. Obwohl einige grundsätzliche Einsichten erfasst
sind, hat die Forschung des Westens nicht wirklich diese Schiene
weiter verfolgt. Ganz anders wurde in den osteuropäischen Staaten,
insbesondere in Russland, Bulgarien, sowie auch noch heute in
diversen GUS-Staaten dieser Thematik in spezifischen Forschungen
Gewicht gegeben. Einige entdeckte Weisheiten werden inzwischen in
alternativ medizinischen Nischen auch im Westen beachtet. 

Was dabei interessant ist, zeigt sich allen jenen, die sich mit dieser
Thematik tiefergehend befassen. Es stellt sich heraus, dass zumindest
einige Weisheiten davon noch von unseren Vorfahren, im dörflich
ländlichen Raum sogar in Resten bis in die aktuelle Gegenwart in
alten Ernährungstraditionen erhalten geblieben sind. Nur um es kurz
zu erwähnen: dazu gehört zum Beispiel noch die natürliche
Herstellung von Sauerkraut oder das langsame Vergären natur-
belassener Rohmilch, die über ein Woche lang in entsprechenden
Kellerräumen zu hochwertigster Sauermilch vergären konnte.
Verfahren, wie sie seit Jahrtausenden erprobt waren, ohne dass dabei
beschleunigende Tricks moderner Manipulationen angewandt
wurden, hatten den Menschen auf einfachste Weise und faktisch ohne
Kosten unbezahlbare Lebensstoffe, angereichert mit einer Fülle
unterschiedlicher, hoch aktiver Mikroorganismen geliefert.
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Alleine diese beiden Grundnahrungsmittel lieferten Schätze von
Mikroorganismen, die trotz problematischer Grundernährung der
früheren Menschen so weit gedient hatten, dass sie vom Darm her
betrachtet wesentlich gesünder leben konnten als wir heute mit all
unserem Schnick-Schnack, den wir täglich in uns hineinstopfen. Dass
darüber hinaus über den ganzen Vegetationszeitraum des Jahres das
Wissen der Frauen und der alten Weisheitstraditionen kostenfrei den
Schatz der Beeren und vieler anderer wertvollster Lebensschätze
natürlich in den Jahresrhythmus der Ernährung integriert wurden,
stellt eine außerordentliche Besonderheit an Ernährungsqualität
vergangener Jahrhunderte und Jahrtausende dar.

Dazu kommt noch Jahrtausende altes Wissen über Verfahren, wie
verschiedenste Früchte und vor allem Beeren von „heiligen“
Sträuchern durch entsprechendes Vergären nicht nur haltbar gemacht
werden konnten, sondern dass daraus sogar regelrechte
Konzentrationen von wertvollsten Mikroorganismen entstanden sind.
Solche Lebensschätze haben als Traditionswissen über Jahrtausende
den Menschen Gesundheit und trotz ernährungsbezogener
Mangelwelten ein Überleben ermöglicht.

Ein großer Teil dieser Mikroorganismen gehört nämlich zu dem
bekannten Spektrum der Milchsäurebakterien. Nur weiß kaum
jemand heute darüber Bescheid, dass hier sehr unterschiedliche Arten,
wenn solche Prozesse unmanipuliert laufen, in Milchsäuregärprozessen
beteiligt sind. Die Wertvollsten dabei sind immer die sehr aktiven,
allerdings sehr kurzlebigen, die in der heutigen Lebensmittelschiene
unerwünscht sind, weil sie eine lange Haltbarkeit der Produkte
unmöglich machen. 

Darüber hinaus reichende Besonderheiten stellten so genannte
Götterspeisen und Göttergetränke dar. Im Westen ist kaum noch
etwas darüber aus der Überlieferung her bekannt. Im europäischen
Osten noch ein klein wenig mehr; im Fernen Osten, wo noch alte
Weisheiten, die bis in die vedischen Quellen zurückreichend
nachvollziehbar sind, existiert noch am meisten von diesem
Uraltwissen. So wurden selbst in den vedischen Schriften sogar
Rezepturen entdeckt, die von der Herstellung solcher Götterspeisen
und Göttergetränken Kunde geben. Das alte SOMA-Getränk aus der
altindischen Tradition nennt noch ein solches Getränk beim Namen.
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Insofern sind solche Restkenntnisse soweit ausreichend, um
zumindest einiges davon in unserer kritischen Lebenssituation für den
modernen Menschen wieder verwendbar zu machen. Hier sind es vor
allem die Erfolge, die aus dem europäischen Osten von begnadeten
Pionieren eingebracht wurden und werden. Es ist ihnen wieder
gelungen komplexe Konzentrationen von Mikroorganismen nach
ältesten Rezepturen herzustellen. Zum Teil kommen solche Erfolge
aus dem einfachen Volke, zum Teil werden sie über systematische
Wissenschaftsarbeit gefunden. Wenn auch der Westen immer noch
nicht erkennt, an welchen Möglichkeiten wir durch unsere westliche
Wissenschaftsarroganz vorbeigehen, unsere massiv beeinträchtigte
Gesundheit auf natürliche, auf ursprüngliche einfachste Weise wieder
herzustellen, dann schmerzt es die Einsichtigen. 

Die Kräfte des Lebens, physisch getragen über die „Magie“ der
Mikroorganismen, können wirklich fast alles an biologischen Defekten
sanieren, wenn man sie nur lässt! Sie können nicht nur sanieren und
reparieren, sie sind sogar imstande, so genannte irreparable Schäden
nach westlicher Wissenschaftsdoktrin im Gehirn wie im Knochen-
und Gelenksbereich wieder herzustellen. Natürlich sind das keine
Wundermittel, die über wenige Tage Hokus-Pokus alles wieder heil
machen. Mikroorganismen brauchen Zeit. Sie brauchen ebenso Zeit,
wie es üblicherweise Jahre und Jahrzehnte dauert, wie es durch falsche
Lebensweisen und falsche Ernährungen langsam geht, bis biologische
Defekte handfest werden. Mikroorganismen sind die einzigen
Helfershelfer, die wirklich biologisch reparieren können. 

Das Integrieren von solchen Lebenshelfern hochwertigster
Mikroorganismen setzt kausal entsprechend korrigiertes Bewusstsein
wie eine entsprechende Beachtung der Wahl der Lebensmittel voraus,
wenn ganzheitliche Erfolge im Gesundwerden erreicht und erhalten
werden wollen. Aber ohne Einsatz spezieller Mikroorganismen,
eingebettet in die alltägliche Ernährung kann man weitere biologische
Selbstzerstörung nur zum Stillstand bringen, bereits erreichte
Zerstörungen sind kaum rückgängig zu machen. Mikroorganismen
stellen den einzigen physischen Weg dar, bei Reparaturen von
Defekten an der Biologie von „innen“ her erfolgreich zu sein und
Sanierungen bis in den Bereich von Gelenken und Knochen
vorzunehmen. Nur Geistheilung geht noch einen Schritt weiter.
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Wichtige Hinweise zum Thema EM

Unter dem Kürzel EM (Effektive Mikroorganismen) streife ich hier
ein Thema, das an sich heute sehr vielen Menschen bekannt ist. Der
japanische Agrarwissenschaftler Prof. Dr. Teruo Higa ist durch
„Zufall“ auf eine geheimnisvolle Wirkung bestimmter Bodenbakterien
gestoßen. Das umgesetzte Wissen daraus hat inzwischen schon
weltweit segensreiche Anwendung gefunden. Auch meine Gefährtin
Leopoldine und ich bedienen uns in unserer kleinen Botanik im
Garten dieses Schatzes und verwenden EM-Produkte.

EM·1 besteht aus 80 verschiedenen Mikroorganismen und Pilz-
kulturen. Reiskleie und Seetang werden mit EM fermentiert. Daraus
wird EM·X als Extrakt gewonnen. Es enthält Antioxidantien von
höchster Wirksamkeit. Zu diesen Antioxidantien kommen noch
Mineralien, Vitamine, Enzyme und bioaktive Substanzen hinzu.
EM·X hat daher - nach japanischen Forschungsaussagen - die Kraft,
Kettenreaktionen im Körper zu stoppen, die von sogenannten freien
Radikalen in Gang gesetzt werden. EM·X, das einzige für den
Menschen zugelassene EM-Produkt, enthält KEINE „Effektiven
Mikroorganismen“ mehr!

Was EM, nicht EM·X betrifft, gilt es allerdings auf etwas wichtiges
aufmerksam zu machen, das vielen Menschen in voller Begeisterung
entgangen ist. Alles, was unter den Begriff EM fällt, bezeichnet eine
Spezifikation von Mikroorganismen, deren grundsätzliche Funktion
organische Stoffe im Humus zu transformieren ist und damit den
Pflanzen optimale Lebensvoraussetzungen zu geben. Dieser Komplex
von Mikroorganismen, die EMs, verfügt über eine geniale Fähigkeit,
zum Teil sofort, zum Teil innerhalb weniger Jahre einen „kranken“
Boden wieder gesund zu machen. Damit können wieder gesunde
Pflanzen wachsen!

Die Mikroorganismen allerdings, die innerhalb der animalischen
Biologie vorrangig agieren, gehören substantiell zu einer anderen
Gruppe, die dem biologischen Leben optimale Bedingungen
ermöglichen. In einer bestimmten schmalen Bandbreite haben
selbstverständlich innerhalb der menschlichen Biologie auch effektive
Mikroorganismen ihre wertvolle Rolle. Der Schlüssel ist, das - der
Biologie entsprechende - richtige Verhältnis zwischen Ab- und Auf-
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bauenden, wobei allerdings die Aufbauenden die gewichtige
Vorrangstellung haben, zu finden. In einem gesunden menschlichen
Organismus existiert eine optimale Balance der aufbauenden im
Verhältnis zu den abbauenden Mikroorganismen. Darin haben auch
sogenannte schädliche Mikroorganismen eine wichtige Funktion - sie
trainieren das Immunsystem!

Es hat sich in bestimmten Kreisen, was EM betrifft, eine weit
verbreitete Annahme etabliert, wo die Meinung vertreten wird, dass
der direkte Konsum von speziellen EM-Komplexen in Form von
nicht zugelassenen Präparaten für den Menschen absolute Gesundheit
garantiere. Hier geschieht, wie so oft, des Wertvollsten falsch
verstanden. Falsch angewandt kann dies zu einem beachtlichen
Problem werden. Denn vor lauter Begeisterung über den Schatz der
EMs haben viele Menschen etwas Substantielles nicht wirklich in
Evidenz. Erst bei tiefergehender Beschäftigung über die Wirkungen
von EM entsteht ein entsprechendes Verständnis.

Eine bestimmte Bandbreite der Mikroorganismen innerhalb des
EM-Komplexes erfüllt im Boden eine außerordentlich wichtige
Funktion: sie beseitigen zum Beispiel Fäulnisbakterien und entsorgen
im Humusboden eine Fülle von schädigenden Mikroben. Das hat zur
Folge, dass bei Einnahme solcher EM-Produkte unglaublich rasch
enorme gesundheitliche Besserungen im Befinden des Menschen
wahrgenommen werden. Es ist simpel nachzuvollziehen, dass solche
Besserungswirkungen begeistern und dankbar angenommen werden.
Was die meisten allerdings übersehen, ist der Umstand, dass solche
„Besserungen“ mit einem Haken versehen sind. So greifen solche
Helfer primär in die Darmflora ein, beseitigen in der Tat dort
Fäulnisprozesse und Ähnliches und führen spontan zu besserem
Wohlbefinden und nicht selten sorgen sie dafür, das Krankheits-
symptome verschwinden.

Nur das tun Antibiotika grundsätzlich auch. Sie führen in kürzester
Zeit zu Besserungen, ja sogar zu Heilungen von Krankheits-
symptomen. Längst weiß jeder Mediziner, inzwischen auch viele
medizinische Laien, dass man mit Antibiotika so sparsam wie nur
möglich umgehen soll. Kein Mediziner käme auf die Idee, heute
Antibiotika als Dauermedizin zu verschreiben. An dieser Stelle
empfehle ich allen, die diesen Text lesen und EM-Produkte dauerhaft
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einnehmen, einen naturheilkundigen Therapeuten oder einen Arzt,
der sich mit dem Komplex EM auskennt zu konsultieren. Denn nach
gegenwärtigem Verständnis können bei Dauerkonsum von EM-
Produkten mitunter Störungen entstehen.

Was in diesem Zusammenhang an Wissen notwendig ist, begründet
sich in der Wirkungsweise aller Mikroorganismen im Körper. Das gilt
auch für solche, denen man bisher nur als Darmbakterien ihre
Zuständigkeit ausschließlich im Darm zugeordnet hatte. So sehr sie
tatsächlich dort ihre Hauptheimat und Funktion haben, können sie
ohne Probleme jede Darmhaut durchdringen und in entsprechender
Präsenz im ganzen Körper heute nachgewiesen werden. Ihnen ist es
ohne Schwierigkeiten möglich bis in die einzelnen Körperzellen
hinein zu wandern. In der Zelle selbst erfüllen die Mitochondrien eine
lebenwichtige Aufgabe, damit jede Zelle ihre spezielle Funktion voll
erfüllen kann. Hier erzeugen die Mitochondrien jene spezielle
Lebensenergie, die für das Überleben der Zelle selbst benötigt wird. 

Um dies nochmals klarzustellen: Die effektiven Mikroorgansimen
in EM-Produkten sind nicht für den Menschen zugelassen. Der
Konsum ist mit großer Vorsicht durchzuführen und sollte nur unter
Kontrolle eines fachlich, mit Mikroorganismen vertrauten, Mediziners
oder Naturheilpraktikers geschehen. 

EM·X, das einzige für den Menschen zugelassene EM-Produkt,
enthält KEINE „Effektiven Mikroorganismen“ mehr! Die
Kohlenhydrate (Ein- und Mehrfachzucker) von Reiskleie und Seetang
werden durch EM fermentiert, damit daraus EM·X entstehen kann.
Der entstandene Saft ist ein hochwertiges Antioxidant - ein sehr guter
„Freie Radikale Fänger“ - enthält aber keine Mikroorganismen mehr,
und kann dadurch im Magen-Darm Bereich auch keine
Mikroorganismen-Kulturen aufbauen.

Folgende EM-Produkte sind derzeit erhältlich: EM·1 - Effektive
Mikroorganismen-Urlösung ist ein Bodenhilfsstoff; EMa - wird mittels
Fermentation von Zuckerrohrmelasse durch EM·1 hergestellt als EM-
Basisstoff; EM5 - ist ein Pflanzenhilfsmittel, EM·FPE - ist ein EM
fermentierter Pflanzenextrakt als Pflanzenhilfsmittel; EM·X - ist ein
japanisches Fermentationsgetränk aus Reiskleie, Seetang und Wasser.
Für den Menschen ist nur EM·X zum oralen Konsum geeignet!
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Sanierung der Zellstabilität nach Konsum von Antibiotika

Wie vorhin schon erwähnt, sind Antibiotika mitunter lebensrettend
und sollten bei einer lebensgefährlichen Erkrankung nicht ideologisch
ausgegrenzt werden, zumindest gilt das für die meisten Menschen.
Werden über eine zeitlang medizinisch notwendige Antibiotika
eingenommen, ist der Zellhaushalt – was die Mitochondrien betrifft –
mehr oder weniger stark beeinträchtigt. Das hat zur Folge, dass die
eigene Lebensenergie der Zellen geschwächt wird. Darunter versteht
man heute üblicher Weise das, was mit Immunschwäche umschrieben
wird. Denn die Mitochondrien sind zuständig für die in jeder Zelle
eigenständig gehaltene Lebenskraft. 

Ist der Mensch an sich gesund und hat er vor allem eine gesunde,
heile Darmflora, so führt eine Beeinträchtigung durch eine
medizinisch bedingte Einnahme von Antibiotika biologisch von
alleine zu einer Sanierung der beeinträchtigen, mitunter sogar
vorübergehend geschädigten Mitochondrien. Weil im Darm die
„Hexenküche“ der lebensbezogenen Mikroorganismen agiert, hängt
es für den gesamten Körper davon ab, wie weit dort „heile Welt“
existiert. Aufgrund der heutigen Lebensweise hat eine große Zahl von
Menschen in den zivilisatorischen Lebensräumen keine intakte
Darmflora mehr. Bei vielen Menschen hat dies längst zu unmittelbar
belastenden Symptomen geführt, für viele ist die Deformation der
Darmflora zu einem Alltagsdauerproblem geworden. Der Sekundär-
effekt ist allerdings noch beachtenswerter als übliche Unbehaglich-
keiten aus und über den Darm.

Ist die Darmflora defekt, bleiben die Zellen nach dem Konsum von
Antibiotika – was ihre Lebensstabilität betrifft – in einer Dauerbeein-
trächtigung. Der Mangel an entsprechenden Mikroorganismen im
Darm kann diese Aufgabe einer notwendigen Zellsanierung nicht
mehr erfüllen. In solchen Fällen wird wohl der Betroffene dem Körper
aktiv helfen müssen, will er die ursprüngliche Lebensstabilität in den
Zellen wieder erreichen. Die Antwort ist einfach: der mikrobio-
logische Haushalt im Darm sollte gefälligst so unterstützt werden, dass
er wieder biologisch voll funktioniert. Daher ist es empfehlenswert,
dem Darm jene Mikroorganismen zuzuführen und/oder die
Entwicklung begünstigen, die für die richtige Ordnung im Darm von
Nöten ist. 80% der Immunkräfte kommen direkt aus dem Darm!
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Weil es für die meisten Menschen, die sich gerade in einem mehr
oder weniger angeschlagenen psychischen Zustand befinden, kaum
möglich sein wird, diesen lebensenergetisch minimierten Zustand wie
auf Knopfdruck zu korrigieren, heißt das, dass sie zumindest stofflich
dem Darm gegenüber unterstützend unter die Arme greifen sollen.
Eine angeschlagene Psyche mit den daraus resultierenden
Auswirkungen auf die Biologie braucht mitunter sehr viel mehr Zeit,
wieder heil zu werden, als dass die Biologie darauf warten kann. Denn
ein entwickelter Geist kann fast alle biologischen Funktionen von sich
aus mysteriös ermöglichen. Ganz im Gegensatz zur wissenschaftlichen
Behauptung, was alles dem Körper zugeführt werden muss, weil
bestimmte Stoffe (bestimmte Aminosäuren, Vitamine, Enzyme, ...)
vom menschlichen Körper selbst nicht erzeugt werden könnten.

Was kann also ein Betroffener in dieser Problematik tun? Zunächst
gilt es die Situation der eigenen Ernährung grundsätzlich zu
überdenken. Hier gibt es inzwischen so viel Weisheiten und Wissen,
wo das meiste davon im Verständnis der Biochemie wirklich
beachtenswert ist. Wer aus ganzheitlicher Sicht, vielleicht sogar aus
spiritueller Position zu diesem Thema Ernährung blickt, wird noch
Einiges mehr tun können. Auf jeden Fall sollte lebensmittelmäßig
wirklich auf Frische, auf Bekömmlichkeit, auf Natürlichkeit, also frei
von chemischer Behandlung wie natürlich auch auf Herkunft der
Lebensmittel von biologisch produzierender Landwirtschaft geachtet
werden. Darüber habe ich in früheren Abhandlungen schon
ausführliche Beiträge eingebracht.

Wer aber deutlich spürbare Darmprobleme hat, schon lange bevor
sie medizinisch zu einem akuten Problem geworden sind, und daher
im Vorfeld darauf reagieren möchte, dem empfehle ich dem Darm
unmittelbar zu Hilfe zu kommen, um die Darmflora wieder ins
Gleichgewicht zu bringen. Der einfachste Weg dazu ist altes Wissen
wieder zu beachten und die aus dem Alten Wissen stammenden
Weisheiten unmittelbar in der Ernährung wieder zu verwenden.
Warum dies der einfachste Weg ist, lässt sich simpel erklären: Über
zigtausende Jahre hat die dreidimensionale Lebensgeschichte der
Menschwerdung Wissen entdeckt und gepflegt, das sich bis vor
Kurzem zumindest noch in Resten gehalten hat und in der
Alltagsnahrung berücksichtigt und verwendet wurde. 



Hier geht es um jene Mikroorganismen, die die lebendige Natur über
Beeren, Früchte und Pflanzen angeboten hat und bis heute anbietet.
Über verschiedene Vergärungsprozsse hat man in diesen Lebensmitteln
die Bandbreite wertvollster Mikroorganismen noch substantiell erhöht.
Gemeint sind hier die verschiedensten vergorenen Lebensmittel, wie sie
noch üblich zu Eltern- oder Großelternzeiten hergestellt wurden. Wenn
auch die größten Weisheiten über die Erzeugung von heilwirkenden
Getränken und Lebensmitteln, den sogenannten Götterspeisen und 
-getränken aus dem Alten Osten (Kaukasus, Himalayagebiet, Altes
Indien, ...) verloren gegangen sind, war zumindest noch soviel Wissen
vorhanden, dass es ausreichte, trotz vielfältigster Mangelernährung
gesund zu bleiben und überleben zu können.

Wie kam es zu dieser Broschüre
Vielen Lesern dieser Abhandlung ist bekannt, dass ich seit Jahren

dem Thema Ernährung sehr großes Gewicht gebe. Dies vor allem
deswegen, weil ich in den vergangenen Jahren zunehmend die
Bedeutung der menschlichen Ernährung aus ganzheitlichen Gesichts-
punkten mehrschichtig erfassen durfte. Dabei spielen spirituelle
Einsichten ebenso eine Rolle, wie substantielle persönliche Erkennt-
nisse und Erfahrungen. Dazu darf ich vermerken, dass ich über einige
Jahrzehnte, was meine Ernährung betraf, sehr vieles nach meiner
heutigen Einsicht falsch gemacht habe. Meine gute körperliche
Konstitution konnte diese Umwegspur zwar ohne Großschaden
ausgleichen, aber was meine Verdauungsorgane betrifft, hat dies zu
einer hohen Sensibilität geführt. 

Ende der 80er, Anfang der 90er Jahre, wo ich auf die veränderte
Zeitqualität anzusprechen begann, öffnete sich zunehmend mein
Wahrnehmungspotential und damit in Folge schrittweise mein Selbst-
und Weltverständnis. Als erste Reaktion meines sich weitenden
Bewusstseins strich ich Fleisch- und Fleischprodukte aus meiner
Nahrung. Parallel dazu ließ ich meinen Alkoholkonsum hinter mir.
Beides bewirkte eine neue Art von Befindlichkeit, sowohl psychisch
wie körperlich physisch. In den Jahren darauf – begleitet von meiner
lieben Gefährtin Leopoldine – optimierten wir zusammen ständig
unsere Ernährung, was durch unsere intensive Reisetätigkeit gar nicht
so einfach ist.
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Zu den wertvollsten Schritten gehörten in dieser Aufwärtsent-
wicklung einerseits hochwertige frische ökologisch produzierte
Lebensmittel zu wählen, andererseits das Meiden von raffinierten
Lebensmitteln und – so gut das überhaupt geht – das Vermeiden von
so genannten Auszugsmehlen. Die spürbar positivste Auswirkung hatte
die Entscheidung, selbstgebackenes Vollkornbrot zu essen. Trotz
dieser ständigen Ernährungsoptimierung mit all den damit verbun-
denen positiven Auswirkungen blieben zwei Themen hartnäckig
lästig: einerseits gelang es mir nicht wirklich unnötiges Gewicht los zu
bekommen und andererseits war ich trotz recht guter Ernährung nicht
in der Lage, frei von Unbehaglichkeiten im Darm zu werden. 

Entsprechend geistiger Gesetze gilt: wer immer sich fragend mit
Themen befasst, für den folgt zwingend, dass auf irgendwelchen
Wegen Antworten auftauchen. Inzwischen liegt auch im Westen
substantielles Wissen aus Jahrtausende alten östlichen Kulturen vor, das
den Komplex jener Mikroorganismen betrifft, die primär für die
Darmflora zuständig sind und die darüber hinaus unglaublich
komplexe Aufgaben für die Stabilität der menschlichen Biologie
erfüllen. Meine Begegnung mit dem Wissenschaftler Norbert Hartwig
aus Hamburg brachte mir noch zusätzliches Verständnis der
komplexen Zusammenhänge der Mikrobiologie im menschlichen
Organismus. Vieles von dem alten Wissen ist in Norbert Hartwigs
Buch „Kefir und Göttertrank“ dokumentiert. Darin wird vor allem
aber auch die Verflechtung mit den spezifischen Kenntnissen
westlicher Wissenschaft hergestellt. 

Weil über heutige Technologien so viele phantastische Möglich-
keiten bestehen, können hochwertigste Lebensstoffe ohne Beein-
trächtigung der ihnen innewohnenden Essenzen dem Menschen leicht
zugängig gemacht werden. Es bestehen auch einfache Möglichkeiten,
solche stabilisierende Mikroorganismen wieder in die Nahrung aufzu-
nehmen. Genaueres darüber im beigelegten Heft über unsere Lebens-
mittelangebote. Die speziellen Mikroorganismen der Darmflora waren
über Jahrtausende hindurch in der natürlichen Nahrung immer
präsent. Erst unsere moderne Lebensmittelkonservierung hat dazu
beigetragen, dass die meisten Menschen zwingend ständigen Mangel
erfahren, weil die natürliche Zuführung von lebenswichtigen Mikro-
organismen durch die sterilen Speisen nicht mehr gegeben ist.
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Selbstverständlich gibt es darüber medizinische Kenntnisse und
teilweise hat man sich auch in der Ernährungsindustrie solcher
Kenntnisse angenommen. Seit Jahren wird für verschiedenste Lebens-
mittel riesige Werbung gemacht, wo etwa mit dem Begriff Lakto-
bazillus und anderer Mikroben auf die besondere Qualität von
Lebensmitteln hingewiesen wird. So richtig solche Aussagen sind, so
sehr sagen sie dem Konsumenten nicht wirklich die ganze Wahrheit:

Es ist nachvollziehbar, dass es der Lebensmittelindustrie ein
Anliegen ist, ihre Produkte möglichst lange haltbar in den Regalen
verkaufsfähig zu halten. Nun gilt es zu wissen, dass der gesamte
Komplex von Mikroorganismen, den man früher in der
Alltagsnahrung zu sich genommen hatte, lange Haltbarkeiten nicht
erforderten. Die wichtigsten Mikroorganismen für den Darm sind die
hochaktiven, die ihrerseits nur wenige Tage Bestand haben und dann
absterben. Das hat zur Folge, dass man solche speziellen kurzlebigen
Mikroorganismen technologisch aus den Handelsprodukten entfernen
muss und nur die langlebigen verwenden kann.

Es steht außer Diskussion, dass auch solche langlebigen Mikro-
organismen wertvolle Bestandteile in einem Nahrungsmittel sind.
Leider sind aber die wichtigsten, die kurzlebigen Mikroorganismen im
heutigen Angebot kaum oder gar nicht enthalten, sonst wären die
Handelsprodukte lebensmittelrechtlich bereits zu entsorgen, bevor sie
noch in die Verkaufsregale kommen. 

Wie bekommt man die hochwertigsten, aber kurzlebigen
Mikroorganismen in seine Nahrung?

Zwei Möglichkeiten bieten sich an: zum einen kann man – das ist
aber immer auch mit dem Faktor Zeit verbunden – in der persön-
lichen Lebensmittelzubereitung solch altes Wissen reaktivieren. Diese
Möglichkeit ist zum Teil sehr begrenzt, weil insbesondere in den
urbanen Lebensräumen der Großstädte es sehr schwierig geworden ist,
etwa auf Natur belassene, nicht pasteurisierte Milch oder auf tagfrische
Früchte und Beeren von Wald und Garten zugreifen zu können. Selbst
im dörflich, ländlichen Raum ist es kaum noch möglich früher übliche
naturbelassene Lebensmittel zu bekommen. Meist werden sie nicht
mehr produziert, weil es ökonomisch nichts bringt, zu arbeitsauf-
wändig ist und häufig keine Kenntnisse mehr existieren.
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Der zweite Weg, der es möglich macht auch heute an die speziellen
hochwertigen, aber kurzlebigen Mikroorganismen heranzukommen,
bieten moderne Technologien selber an. Solche Methoden sind
allgemein bekannt und auch geläufig. Alle lebensmittelbezogenen
Mikroorganismen sind in ihrer Entstehung auf gewisse Stoffe (meist
Kohlenhydrate) angewiesen und vor allem können sie sich nur in
Wasser vermehren und entwickeln. So ist durchwegs bekannt, dass es
wertvollen Trockensauerteig und Trockenhefe im Handel gibt.

Haben sich auf einer entsprechenden Trägersubstanz einmal
Mikroorganismen gebildet, die sich üblicherweise meist am Boden in
einem so genannten „Gärschlamm“ absetzen, braucht man nur dafür
zu sorgen, dass das Wasser in einer Art und Weise entzogen, verdampft
wird, dass die Qualität der anwesenden Mikroorganismen nicht
beschädigt wird. Solche getrockneten, luftdicht abgeschlossenen
Substanzen können bis zu 2 Jahre und mehr bei entsprechender
natürlicher Temperatur in Ruhestellung gehalten werden. 

Gibt man solche getrocknete Trägersubstanzen, in denen die
ursprünglichen Mikroorganismen „schlafen“ in hochwertige
Fruchtsäfte hinein, in denen sowohl das notwendige Wasser angeboten
wird wie auch gleichzeitig die richtigen Nährsubstanzen für die
Aktivierung gegeben sind, reaktivieren sich innerhalb von 2 Tagen alle
diese Mikroorganismen auf ein höchst aktives Niveau. Für weitere 
2 bis 3 Tage bieten sich nun solche simpel hergestellte höchst
lebensaktive Enzymgetränke an, seinen Darm mikrobiologisch so zu
bereichern wie sie für die Menschen vor Tausenden von Jahren in
ihrer Alltagsnahrung vorhanden waren. Die moderne sterile
Nahrungswelt enthält nicht einmal ansatzweise solche Lebensschätze.
Ein Glas mit solch gut schmeckendem und leicht gärendem Fruchtsaft
reicht pro Tag vollkommen aus, um seinem Darm wieder jene
Mikroorganismen zuzuführen, wie sie unsere Vorfahren ganz natürlich
in ihrem Lebenskreislauf zur Verfügung hatten. 

Weil solche Getränke im Handel wegen der Kurzlebigkeit
einerseits und wegen der Hyperaktivität andererseits nicht angeboten
werden können, kommt man nicht drum herum, so man Bedarf an
solcher Hilfe für seinen Darm und seine Gesundheit hat, diese
Getränke selbst – allerdings komplett problemlos – immer wieder,
wenn man sich dieses Schatzes bedienen möchte, herzustellen.
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VEELA - Trank des Lebens
Vitalpulver zur Herstellung eines

rein probiotischen biologischen Enzymgetränkes

Mit diesem Angebot wollen und können wir jene Personen ansprechen,
die darüber in Kenntnis sind, dass ihr Darm Unterstützung braucht und vor
allem jene, die eine Sanierung ihrer Darmflora auf natürliche Weise
erreichen wollen. Dieses von uns angebotene Mikroorganismenkonzentrat
„VEELA - Trank des Lebens“ stellt eine  einfache Möglichkeit dar, in
Verbindung mit wertvollen Fruchtsäften dem Darm fehlende Mikro-
organismen zuzuführen. Damit ist es möglich, Jahrtausende alte, großteils
schon vergessene Rezepturen von höchst aktiven, unterstützenden
Gärgetränken für den Darm wieder in die Nahrungskette einzubringen.
Solch wertvolle spezielle Getränke können nur jeweils selbst frisch
hergestellt werden. 

Moderne technologische Möglichkeiten werden genutzt, ausgewählte
Mikroorganismen so in Pulverform herzustellen, sodass diese jederzeit – in
wertvolle Fruchtsäfte frisch beigemengt – wieder „lebendig“ werden
können. Sind diese hochaktiven, aufbauenden und für den Darm so
wichtigen – kurzlebigen – Mikroorganismen wieder aktiviert, können sie
nur über wenige Tage ihre wertvolle biologische Funktion halten. Aus
diesem Grunde müssen sie immer wieder frisch angesetzt werden. Solche
Enzymgetränke können im Handel nicht als Fertigprodukt gekauft werden.

Das „Pulver“ besteht aus neun ausgesuchten hochaktiven Mikro-
organismenkulturen. Mit einem guten natürlichen Fruchtsaft vermischt,
aktivieren sich diese Mikroorganismen innerhalb von nur zwei Tagen auf
ihre volle Reife. Über diesen angegorenen Saft – köstlich schmeckend –
erhält der Körper ein gebündeltes Geschenk von aufbauenden Mikro-
organismen ganz natürlich in und für den Darm.  

Wer Bedarf hat – sollte dies nutzen!

80% der Immunkräfte werden im Darm geschaffen!
Ein gesunder Darm ist die einfachste Grundlage für

biologische Stabilität! Viele Krankheiten beginnen im Darm!



Diese sind in getrockneter Pulverform luftdicht abgeschlossen und warten
„schlafend“ bis sie mit „Veela - Beerenkraft plus“ genährt wieder „lebendig“
werden dürfen. Grundsätzlich kann man diese Mikroorganismen auch mit
einer hochwertigen Naturfruchtsaftmischung ansetzen. Wir empfehlen aber
„Veela - Beerenkraft plus“ da der Zuckergehalt (das „Futter“ für die
Mikroorganismen) und der Säuregehalt des „Veela - Beerenkraft plus“ genau
bestimmt sind, und daher ein optimales Ergebnis garaniert werden kann,
welches bei einem anderen Natursaft nicht sichergestellt ist!

Erprobte Anwendung und neue Tipps zur Verfeinerung:
In einen verschließbaren Glasbehälter von 1 Liter Fassungsvermögen gibt

man 80ml „Veela - Beerenkraft plus“, füllt ihn mit lauwarmem Wasser auf einen
Liter auf, schüttet den Inhalt eines Säckchens „Veela - Trank des Lebens“  (25g)
hinein, verschließt ihn (nicht luftdicht!), schüttelt ihn und stellt ihn an einen
dunklen Platz, wo etwa 25° C herrschen. Nach 2 Tagen hat der Aktivierungs-
prozess der Mirkoorganismen ein leicht vergorenes köstliches Getränk
hergestellt. Um die Mikroorganismen-Kulturen sehr weich zu züchten, sollte
man ca. alle 12 Stunden einige Male vorsichtig umrühren.

Von diesem köstlichen, leicht prickelnden Getränk trinkt man etwa 0,2 Liter
pro Tag – am besten nach den Mahlzeiten – fünf Tage lang und stellt jeweils den
Rest kühl bei ca. 6° C Kühlschranktemperatur. Um den Kohlensäuregehalt zu
erhöhen kann man jetzt den Behälter etwas fester zuschrauben, aber nicht
luftdicht! Nach insgesamt 5 Tagen ist der köstliche Saft verzehrt. Dann stellt man
eine neue Mischung her und verfährt wie oben. Es sind demnach immer 2 Tage
Konsumpause, während das neu angesetzte Gärgetränk sich wieder in die
Vollreife bringt. Diesen Vorgang kann man soviele Wochen wiederholen, wie
man es für hilfreich empfindet.

Diese Mikroorganismen entwickeln sich bestmöglich, aufgrund des
optimalen Zucker und Säuregehalts, in „Veela - Beerenkraft plus“! 

Zutaten: Fruchtzucker aus Zuckerrüben; Oligofructose und Inulin (aus Zichorienwurzel); 
neun Mikroorganismen-Kulturen: ausgewählte Kefir- und Kombuchakulturen; Bifidobacterium
longum, Lactobacillus acidophilus; Lactobacillus spec., Waldbeerenhefe (Saccharomyces
cerevisiae spec.)

„Veela - Trank des Lebens“
Die Verpackungseinheit enthält 4 Briefchen á 25g mit neun speziellen
Mikroorganismenkulturen, abgestimmt für eine Monatskur, optimal
aktiviert in „Veela - Beerenkraft plus“.

Preis pro Monatskurpackung 100g (4 Brieflein) beträgt 28,90 Euro



Diese Beeren-, Frucht- und Gemüsenatursaftbasis stammt aus 100%
kontrolliert biologischem Anbau. Dieses eingedickte Natursaftkonzentrat ist
mit Lecithin, L-Carnitin, Vitaminen, Mineralien und anderen Schätzen der
Natur – zur Sicherung der natürlichen Versorgung mit bioaktiven
Pflanzenstoffen – angereichert. Optimal abgestimmt zum Ansetzen eines
hochvitalen Gärgetränkes mit „Veela - Trank des Lebens“. 

Dieses Beerensaftkonzentrat ist eine bestmögliche Komposition,
die sich mit „Veela - Trank des Lebens“ ideal ergänzt. Damit kommt ein
solch vergorener Saft den alten „Göttergetränken” nahe.

Eine Portion(0,2l) „Beerenkraft plus”  liefert dem Körper auf natürliche Art:

- soviel antioxidiven Zellschutz – wie 5kg Gemüse
- soviel Bioaktivstoffe – wie 4 Tassen grüner Tee und 4 Gläser Rotwein
- soviel Zink – wichtig für das Immunsystem – wie 150g Haferflocken
- soviel Carotin – Schutz für Zellen- und Sehkraft – wie ein Glas Möhrensaft 
- soviel Magnesium – wichtig für Nerven und Muskeln – wie 250g Gemüse 
- soviel Selen – für den Zellschutz – wie 300g Naturreis
- soviel Vitamin E – entgegen vorzeitiger Zellalterung – wie 250g Weizenkeime

Zutaten aus kontrolliert biologischem Anbau: Apfelsaftkonzentrat; Holunderbeerensaft-
konzentrat; Heidelbeersaftkonzentrat; Sauerkirschsaftkonzentrat; Preiselbeersaftkonzentrat;
Sanddornpüree; Karottensaftkonzentrat; Tomatensaftkonzentrat; Rote Bete-Saftkonzentrat;
Gemüsesaftkonzentrat – milchsauer vergoren – (Karotte, Rote Bete, Gurke, Sellerie, Zwiebel,
Curcuma, Petersilie); Aloe Vera Saft; Zitronensaftkonzentrat; Magnesiumcitrat; Topinambur-
saftkonzentrat; Schwarze Johannesbeersaftkonzentrat; Hagenbuttensaftkonzentrat; Brokkoli-
Extrakt; Lecithin; Brennessel-Extrakt; pflanzliche Öle (Kürbiskernöl; Hagebuttenkernöl;
Walnussöl); Vitamin-B-Zubereitung mit Vitaminen der B-Familie: B1, B2, Nicotinamid (B3), B6,
Folsäure, B12, Biotin, Calciumpanthothenat (B5); L-Carnitin; Vitamin C; Süßholzwurzel-Extrakt;
Rotwein-Extrakt; Grüner Tee-Extrakt; natürliches Vitamin E (Alpha-Tocopherol); Bierhefe;
Löwenzahn-Extrakt; Provitamin-A-Zubereitung (Carotine aus Algen); Lindenblüten-Extrakt,
Fenchel-Extrakt; Artischocken-Extrakt, Bärlauchsaft, Melissen-Extrakt, Rosmarin-Extrakt,
Salbei-Extrakt, Thymian-Extrakt; Walnusspulver; Traubenkernpulver; natürliches Vitamin E
(vollständige Tocopherol-Familie); Zinkcitrat; Weintraubenkern-Extrakt (OPC); Natrium Selenit;
Gewürze; Aronia-Konzentrat; Safran; nat. Coenzym Q10.

„Veela - Beerenkraft plus“
Die Verpackungseinheit enthält 1 Flasche mit eingedicktem Konzentrat,
reicht für 4 Liter köstliches Getränk, abgestimmt für eine Monatskurpackung
Mikroorganismenpulver „Veela - Trank des Lebens“.

Preis pro Flasche  330ml Konzentrat für 4 Liter Saft beträgt 28,90 Euro



„Kefir und Göttertrank“
Vitaler und länger leben durch
Mikroorganismen

von NNorbert HHartwig

Mit diesem Buch hat der Wissenschaftler
Dipl.-Ing. Norbert Hartwig eine großartige
Dokumentation erstellt, in der jeder der an dem
Thema der Bedeutung der Mikroorganismen in
der menschlichen Biologie interessiert ist, sich
substantiell wie auch umfangreich informieren
kann. In einer übersichtlich strukturierten

Darstellung, leicht lesbar auch für jemand, der keine besonderen
Vorkenntnisse zu diesem Thema hat, gibt dieses Buch großartigen Einblick
in diese „geheime“ Welt, die der Biologie die Grundlage der Lebensexistenz
ermöglicht.

In diesem Buch ist es Norbert Hartwig besonders gelungen, einerseits auf
die Weisheiten von mythischem Wissen alter Völker einzugehen,
andererseits bekommt der wissenschaftliche Standard der westlichen
Kenntnisse seinen legitimen Platz. 

Dem heutigen Menschen wird aus nachvollziehbaren Motiven vieles an
substantiellem Wissen was Ernährung und Gesundheit betrifft immer noch
großteils verschwiegen. Trotzdem wird zunehmend zumindest für eine
Randgruppe von geistig offenen Menschen Wichtiges und Wesentliches
schrittweise zugängig. Dieses Buch liefert zweifelsfrei solche Infor-
mationen. Aus diesem Grunde haben wir für Interessierte dieses wertvolle
Buch in unser Angebot aufgenommen.

„Kefir & Göttertrank“ von Dipl.-Ing. Norbert Hartwig    14,90 Euro

Es war uns gelungen Dipl. Ing. Norbert Hartwig für unsere
Sommerschule als Referent zu gewinnen. Seine Vortragszyklen haben
mehrere Hundert Teilnehmer dahingehend besonders erfreut, weil er über
das unmittelbare Thema der Mikroorganismen hinaus als ganzheitlicher
Wissenschaftler viele Bereiche der Ernährung ausleuchtete und für viele
Teilnehmer wertvolle neue Einsichten zugängig gemacht hat.
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